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Landesnaturschutzverband zur  PKW-Maut: 

Hauptsächlich Goldesel für Straßenbauer! 

Ausbau des Schienengüterverkehrs statt „Straßenvermehrungspolitik“ 
 
Der LNV hält nicht viel von der Einführung einer PKW-Maut auf unseren Autobah-

nen. Nach Einschätzung seines Vorsitzenden Reiner Ehret führt diese weniger zu 

einer Verkehrsreduzierung, sondern vor allem zu einer Verkehrs(rück)verlagerung 

von den Autobahnen hin zu Bundesstraßen und Landstraßen.  

Die dortigen Anwohner würden unweigerlich mit mehr Verkehr belastet, die Forde-

rung nach weiteren teuren und landschaftszerstörenden Straßenbauten - dann vor 

allem Umgehungen - wären die Folge. "Verlierer sind bei dieser Straßenvermeh-

rungspolitik der Mensch und die Natur - der große Gewinner allein die Straßenbau-

industrie", monierte der LNV-Chef. 

Der LNV fordert stattdessen, einen Großteil der schon vorhandenen LKW-Maut um-

gehend in den Ausbau des Schienengüterverkehrs zustecken und auf diese Weise 

endlich für eine nachhaltige Verkehrsentlastung auf den Autobahnen zu sorgen. Die 

hier neu entstehenden Arbeitsplätze sind nach Ansicht der Umweltschützer Dauer-

arbeitsplätze - im Gegensatz zu jenen in einer von ständig neuen Planungen abhän-

gigen Bauindustrie. 

 

 

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V. (LNV) ist Dachverband der Natur- 

und Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg. In ihm sind 32 Vereine mit ca. 530.000 

Mitgliedern organisiert. Er ist gemäß Naturschutzgesetz nach § 67 anerkannter Naturschutz-

verein und vertritt nach § 66 Abs. 3 die Natur- und Umweltschutzvereine des Landes. 

 


